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Das Umfeld von Produktentwicklungsprozessen hat sich in den 
letzten Jahren drastisch geändert. Im Einflussbereich Europas 
sind hauptsächlich politische Entwicklungen, wie z.B. das 
Etablieren des EU-Binnenmarkts und die Einführung des Euro, 
für das Entstehen globaler Märkte mit hohem Wettbewerbs- 
und Kostendruck bei verkürzten Entwicklungszyklen verant-
wortlich. Die Unternehmen reagieren mit verschiedenen 
Maßnahmen auf diese geänderte Marktsituation, z.B. durch:

n Entwickeln neuer und/oder innovativer Produkte
n Senken von Kosten
n Verkürzen der Entwicklungszeit
n Verkürzen der Innovationszyklen
n Erschließen neuer Märkte und neuer Kundenkreise
n Fusionen, Beteiligungen, Übernahmen etc. von 

Unternehmen.

Die Vibracoustic GmbH & Co. KG ist ein Beispiel dafür, wie sich 
Unternehmen erfolgreich unter diesen geänderten 
Marktbedingungen positionieren können. Das Unternehmen 
zur Herstellung von Produkten der Schwingungstechnik, aus-
schließlich für die Kfz-Industrie, ist ein Joint Venture der 
Phoenix AG, Hamburg, und der Freudenberg & Co., Weinheim. 
Mit seinen Produkten „Luftfedermodule“, „MEGI-Lager“ und 
„Riemenscheiben“ aus den Geschäftsfeldern Antriebsmoto- 
ren, Lagerung, Fahrwerk und Federbein ist das Unternehmen 
Technologie- und Marktführer.

„Diese rein organisatorische Neuausrichtung genügte uns 
nicht. Wir wollten Mittel und Wege finden, um die Erfahrungen 
und Kompetenzen aus den beiden „Alt-Unternehmen“ sinnvoll 
zu nutzen und zusammenzuführen. Außerdem mussten wir 
uns den gewachsenen Anforderungen der heutigen 
Marktsituation an die Produktentwicklung stellen.“ 

Zur Integration der beiden Partner kam eine Fülle von 
Maßnahmen zum Einsatz. Nur eine ganzheitliche Produktent- 
wicklungskonzeption in einer kunden- und mitarbeiterorien-
tierten sowie kreativitäts- und teamarbeitsfördernden 
Unternehmenskultur trägt dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit 
und den innovativen Vorsprung des Unternehmens zu sichern. 
„Wir haben uns in dieser Situation für Wertanalyse / Value 
Management entschieden, eine in der Praxis bereits seit über 
vier Jahrzehnten erfolgreich eingesetzte Methodik“.

So startete die Vibracoustic GmbH & Co. KG im Herbst 2000 
ein Wertanalyse-Projekt. Die Unternehmensführung entschied 
sich für eine Zusammenarbeit mit Krehl & Partner, einem 
Beratungsunternehmen aus Karlsruhe und Würenlos, das 
schon 30 Jahre erfolgreiche Erfahrung in Wertanalyse-
Projekten besitzt.

Das Besondere an Projekten in der Automobilindustrie ist das 
dort vorhandene komplexe Geflecht aus Kunde, Systemliefe- 
rant, Zulieferanten und Unterlieferanten. Dies hat zur Folge, 
dass sich Änderungen am Produkt nur in sorgfältiger 
Abstimmung mit dem Kunden und den übrigen Partnern einer-
seits und unter starker Einbeziehung der Unterlieferanten an-
dererseits umsetzen lassen. „Der Zukaufanteil ist bei 
Vibracoustic-Produkten mit ca. 55 % sehr hoch. Somit stand 
bei beiden Projekten von vornherein fest, dass ein Erfolg nur 
durch das Einbeziehen von Lieferanten möglich ist.“ 

Krehl & Partner Unternehmensberatung
für Produkt + Technik GmbH & Co. KG   
Kriegsstraße 113  -  D-76135 Karlsruhe

 Fon: +49 (0) 721 - 830 890 - 0    Fax: 85 69 21

Krehl & Partner (Schweiz) GmbH 
Mellingerstrasse 207  -  CH-5405 Baden-Dättwil
Fon: +41 (0) 56  - 430 96 46    Fax: 430 96 47

e-mail: kontakt@krehl.net
http://www.krehl.net

  (Seite 1/3)



n Die Temperaturanforderung des Lastenhefts wurde hin-
terfragt. Die tatsächlich zu beachtende Temperatur war 
ca. 30 % geringer.

n Die klar definierten Aufgabenpakete zwischen den ein-
zelnen Zulieferanten wurden hinterfragt. So wurde die 
Funktion „Gasraum abdichten“ an den Hersteller des 
Stoßdämpfers abgegeben.

Insgesamt entstand die neue Lösung mit folgenden Vorteilen:

n Reduzierung der Bauteile
n Reduzierung des Montageaufwands 
n Gute Belüftung/Wärmeableitung
n Reduzierung des Gewichts
n Senken der Herstellkosten um ca. 40 % (inkl. der 

Aufgabenverschiebung!)
n Senken der Werkzeugkosten um ca. 50 %.

Neben diesen „hard factors“ gibt es aber auch noch folgende 
positive Auswirkungen des gesamten Projekts zu verzeichnen: 

n Sensibilisierung für Kernprobleme und Kostentreiber 
(z.B. Temperatur)

n Beispiel für eine erfolgreiche Kooperation mit Kunde, 
Lieferant und Entwicklungspartner

n Imagegewinn bei Kunde und Systemlieferant durch hohe 
Entwicklungskompetenz

n Höhere Marktakzeptanz 

n Erfolgreiche Zusammenarbeit der Abteilungen.

Bild 2: Systemelemente des Wirksystems 
“Wertanalyse”

Der konkreten Arbeit am Produkt vorangestellt wurde eine an den 
Projekten orientierte Schulung zu Wertanalyse / Value 
Management. „Durch die gemeinsame Schulung bekamen wir ei-
nen guten Einblick in die beteiligten Unternehmensbereiche. Wir 
stellten fest, dass wir sehr viele Gemeinsamkeiten in unserer Arbeit 
haben“, resümiert ein Teammitglied. Das Team war nach 
Wertanalyse-Systematik interdisziplinär besetzt: Konstruktion, 
Entwicklung, Einkauf, Fertigung, Controlling und interne 
Wertanalytiker sowie der externe Wertanalyse-Moderator.

Bei Vibracoustic wurden bereits systematische Wertanalyse-
Aktivitäten durchgeführt, die durch dieses Projekt eine weitere 
Unterstützung erfuhren.

Projekt: Serienreife Entwicklung eines Abrollkolbens
 (Luftfedermodul) 

„Der Abrollkolben war zu Projektbeginn das einzige noch nicht vom 
Kunden freigegebene und zugleich zweitteuerste Bauteil des 
Luftfedermoduls“, erklärt der interne Projekt-Koordinator die 
Auswahl des Projekts. „Die dem Kunden bekannte Konstruktion be-
stand aus Stahl und besaß noch einige Nachteile:

n Zu hohe Herstellkosten
n Dichtigkeitsprobleme
n Zu schwer.

Der bereits vorliegende Entwurf einer Kunststoffvariante, die je-
doch noch nicht serienreif war, hatte zudem noch offene Punkte be-
züglich der Abdichtung zur Kolbenstange des Stoßdämpfers und 
zur Abstützung des Abrollkolbens am Stoßdämpfer. Die 
Herstellkosten waren - bedingt durch die Temperaturbedingungen 
und die vielen Bauteile - zu hoch. 

Durch die systematische Arbeitsweise im interdisziplinären Team 
(ganztägige Teamsitzungen mit definierten fachspezifischen 
„Hausaufgaben“ zwischendurch) konnten folgende Kernpunkte er-
arbeitet werden:
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Bild 1: Kunden-Lieferanten-Beziehungen 
in der Automobilindustrie
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Resümee aus dem Projekt

Das Projekt hat deutlich aufgezeigt, wie aus dem Anwenden 
einer systematischen und zielorientierten Vorgehensweise er-
folgreiche Produkte hervorgehen können. Voraussetzung hier-
für war jedoch das aus fachlich fundierten und motivierten 
Mitarbeitern bestehende Team. „Gerade die interdisziplinäre 
Zusammensetzung hat sehr zu den Ergebnissen beigetragen. 
Das sukzessive Abarbeiten von Aufgaben durch die verschiede-
nen Unternehmensabteilungen, bei dem auch oft wichtige 
Informationen verloren gehen, konnte durch simultanes 
Zusammenarbeiten ersetzt werden. So waren alle 
Teammitglieder auf dem gleichen Wissensstand“, erklärt ein 
Projektbeteiligter das „Geheimnis“ der Teamarbeit. 
Zusammenfassend sind folgende Effekte der Teamarbeit fest-
zustellen:

n Gegenseitiges Kennenlernen und Akzeptanz der beteilig-
ten Funktionsbereiche

n Qualifizierung/Produktschulung im Detail
n Inhaltliche Erkenntnisse aus der Teamarbeit zur Übertra-

gung und Anwendung in weiteren, parallelen Themen
n Ganzheitlichkeit und Qualität der Lösung
n Hohe Geschwindigkeit bis zur Lösung/geringe 

Projektlaufzeit
n Durch die Projekt-Methodik sind die Prioritäten so, dass 

konzentriertes Arbeiten am Thema möglich ist
n Weiterer Schritt in Richtung Integration der Vibracoustic 

(durch Beteiligung von Freudenberg Vibracoustic).

Zur Methodik Wertanalyse / Value Management

Wertanalyse / Value Management ist eine in Projekten einzu-
setzende Methodik zur Optimierung oder Entwicklung von 
Produkten, Prozessen oder Dienstleistungen. Die wesentli-
chen Kennzeichen der Methodik sind:

n Projektarbeit nach dem Wertanalyse-Arbeitsplan 
n Interdisziplinäre Teamarbeit mit ca. 5 - 7 Personen
n Ermitteln von Funktionen
n Aktive Mitarbeit der Teammitglieder 
n Kooperatives Verhalten
n Bereitschaft, Informationen zu geben und anzunehmen
n Anfragestellen bisheriger Lösungen und Umfeldbe-

dingungen
n Bereitschaft zu Neuem 
n Methodisches Vorgehen
n Anwenden eines bewährten Arbeitsplans
n Einsatz von Kreativitäts- und Bewertungstechniken
n Straffes Projektmanagement (Zielorientierung)
n Unterstützung durch das Management

n Schaffen und Sicherstellen der Arbeitsvoraussetzungen
n Controlling des Arbeitsfortschritts
n Sicherstellen und Realisieren der Ergebnisse.

Ein weiteres Kennzeichen ist, dass die Wertanalyse als überge-
ordnetes Methodensystem sehr gut mit anderen Methoden 
und (unternehmensinternen) Instrumentarien eingesetzt wer-
den kann:

n Einsatz von QFD, FMEA u. dgl. in einem Wertanalyse- 
projekt

n Zurückgreifen auf Ergebnisse von Routineabläufen, die 
z.B.  Einkaufspreisanalyse und Benchmarking

n Einbetten von Wertanalyseprojekten in installierte 
Routineabläufe des Unternehmens.
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